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Wir hnben dft8 eine f4er-{wensentllohe{ rel,lg10ne 

Grundige deo Gesetses die Tendong reB~e8t811t, dem 

Mensohen Ruhe und damit die MOglioh~.it zur Kontemp­

lation un~eligiOu~ Uobar~en sugeben. ~lr haben 

in dießor Richtung das Spozifikum einer ganaen 

Gruppe von Oesetzon gesehen, von "'enen wir nur die 
ltJ . 
~~~~~!1~iqh~~e!1 den nabbath, dns Uohml ttajnhr • 

da8 Ptllchtgebet hervorgehoben haben. 

Ganz wie VOD solbet entstoht hier die Frager 
"'~ClCh der 3tollung, die das rab"inisoha Judentum· ... 

Uberhaupt zum Beruf und zur AlbJi~IDgencmrnen hat. 

DieBe Aufgabe If!.t erleiohtert, jDflchüem Jlax 

Weber in klassischer Weise den ZU8~enhans zwisohen 
, 

der 60hätzung und Bedeutung den BorafeS ,und der 

Arbeit mit ganz beatimmten religiös olttl1ohoD 

Anschauungen in 8eln~,firtachatt8ethit d88 Pro-
f I' 

. BtenatiBlllU8 dargolegt hat. Ja er hat schon Problem 

und Lösung auch fUr das Judontum in wenigeD Sätzen , ) 
angedeutet, wenn e~Ohrelbt : .. WODJ1 also, wle . 

mohrtnoh Behon 410 Zeltgenoosen 80 naoh neuere 

Schriftetellor 41e ethische Grundstimm,~ speziell 

dOB englisohen Purrltanlmm18 als Engll8h Debralom8 

bezeiohnen, BO 1st dies riohtig vernt.mdan durch -

aue Autreffend. Han dnrt daboi nur nioht an dBB 

pßlästlntnalsohe Judentum aus der Zelt der Ent­

stehung der altteotnmentnrioohen t~hrl~t8n, sondora 

an das Judontum, wiG as unter dom Elntlu88 der . 

vielen Jahrhunderte formallstisoh gese~.lloher und 

tal.Dmtlschor &r;~.ehung allmf1hlloh wurde donlten 

und muss wloh KUßoarst vorolVH1g mit Parallen Gein. 

1) Hax Webor, Rallg1ons8oz1tlogie 1,180. 
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Die im ganzen der unbefangenen Sohätzung de8 Lebens 

als . solchem zugewendete St~ des alten Juden­

tums lag weit ab Ton der spezirisohen E1genart dea 

Parritanimus; ebenso fern lag/ihm und das darf' . 

nicht übersehen werden/die Wirt80haftsethik des 

mittelalterlichen oder beuzeitllohen Judentums in 

den Zügen/die für die Stellung beider innerhalb 
k . 

der Ent~10kl~ \~8S "'PLlt~bt1S0hen Ethos ent.80h~., 
dent waren. Be: ~~Slna:e sta.nd auf' der Seite 

de~ politisch oder spekulat~~eurerka~it~lis­
mus. Sein Ethos war mit einem Wort,. dasr5es Paria-

J ' 
kapita11smus.- _er furitanis~ da Ethos 

da; rationale~es und der rationaleD Orga­

nisation der ~beit. Er entnahm der ~isohen 
Ethik nur, was in diesen Rahmen paaste. 

Die charakteriologlsohen Folgen de~ Durch-

dri~ LebeDs mit attt88tam~oheD Barmen 

aufzuzeigen, ls~ne'reiBYolle Aufgabe, ·die aber 

bisher nicht 8inmal'rur das J.~ntum. selbst gelöst 

1st und w'\re in dem R~1eser Skizze unmöglioh. 
1) /' ."" 

Hier lag a;~~er Gegen~at~e. purr1tanleo 

- . ~ sehen gogon das jUdisohe W1rtsohaftsleben verankert 
~ /' ", 

und die Zeitgonossen wussten SChOD , dass das erste·· 

re nl0~ letztere d~S bUrgerlloh.-Wlrtaohefts-

ethof(;,ar. . . 
/' 

Wir wollen 1m folgenden näher untersuchen 

und zeigen, dass dieser Gegensat.,den Weber zwisohe~ 

dem W1rtsohaftsethos des Purrltanlr~us und dem des 

Judentums emp~indet und andeutet, tatsächlich 

bestehtt und zwar nicht nur tur da8 alte Testa­

ment,(wo wir ja schoh oben dl~leDtgegengeaetBt~ 

1) A.a.O.S.202 
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Tendenz aUfzuzeiJ.b~n versucht haben~ sondern ge­

rade auch für das rabbinisch - talmudisohfJudentum. 

Zum Zweck einer klaren Gegenüberstellung seien 

zunächst noch einmal in Kürze die'Hauptpoe1tionen 

Webere über den Pur~itanismue wiedergegeben. 

Schon bei Luther bekommt der Beruf eine tm 

katholischen lUttelaI ter unbekahnte Bedeutung. 'Er 

gewinnt einen-religiös ethisoh&n Sinn4 
1 ) r Nun ist unverkennbar, dass edhon in ," 

dem deutsohen WOrte Beruf'ebenso *ie in viell~icht 

noch deutlicheren Weioe in dem englischen Calling • " 

eine religiöse"" Vorste;tlung "" die einer VOil Gott 
I 

gestellten Aufgabe'" wenigotens mitlclingt. Und ver .... 

folgen·wir" nun das Wo~t geschichtlich durch die 

Kultursprachen hindurch, so zeigt sich zunächst, 

d~~ die vorwiegend katholischen VOlker für das, was 
" .........u. 

wir Beruf 1m Sinne von Lebenstellung umgrenz~ Ar~ 

beitägeb1et nennen, einen AUsdruck ähnlicher FärbUng 

eberlso wenig kennen! wie "das klassiech~ Altertum. 

("v-e-n_~n ant~ 1ceri 8P!:.~ghen.~.~a~~ ~ur -di.,. heb-räfs9hEJ 

aprac~1fusdrüoJCjl .. ",~~i-roner -Färbung{; während ~8 
bei~ :~rW1egend · pr~~9B~an~rSbhänrV6It9fn·8xi-
_tJ!~ Der TMeb zur hastigen" ruhlosen Arbeit 

leitet er ab von dem Streben, ein Zeiohen für" die 

AUBs8nweltheit z~ gewinnen." Dies war die den Purfl 
nerf dauernd ~~nde Frage und in der Hast tägliohe 

Arbeit Und in ihrem Erfolg Buchte er einen Beweis 
I 

der Gnade Gottes zu sewinnen. Die Arbeit selbst 

1) A.a.6. 63'; 
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l~t absolutea/GottesLGebotl Ule 1st hel111 und wir4 

zum SelbatzwGot. , ) 
• Abor dle Arbeit 1st darüber hlnaue und vor, 

allem von Gott vorgesohriebener ~lb8tsweok Uberhaup 

Der .Pau11nlaohe ~atz: ~orD.lcht arbeltet Boll Dloht" 

ossen, gilt bedlDgUJ1gs108 und fUr jedermaDll. Die ~, 
UD 

Arb81tsalf~18t Sympt~ fohlenden GnadenstaDdos. 

Beleh au warden und den lielch1i'Wll au Gott •• 

Ehre zu verwenden 1st göttllohe8:Gebot.· .' 

üku Jolm \fealq ~9,JlJ7 :'.' Wir dasell 

alle Chr1sten ermahnen, zu geW1BnGD,Wäe a18 könneD 

und su sparen/was ole kOnnen, 4.b.·reloh &11 "erden.-. 
. ria 1 terhin beruht. dle BodeutUDg der . 

I 

Arbeit 1m Pur{1tanlorznls auf' 1hr .. Verwendbartceit 

als aslcetlsohO~ J41 t tel,· e.ls .AblenltUDS· VOlA • un-, i. . 
roinen Leben" •.. ' . . " 

:. .~.- .Demgomllss 3loht l~loh a1l1e inner" 

w1oderholte zu:wel1en täat leldeuuohaftllohe Predigt 

h~ter ,atet1ger, körperlioher oder a-1at1gor Arbeit " 

duroh Butens Hauptwerk- Die Arbeit iat aunäohst. da. 

alterprobte ßakethlsahe U1ttel, als welohe8 sie-ln de 

Kirohe des Abendlandes 1m soharfen Oe&enaata nioht.. 
v. 

Dur zum Orient, sondern fl.1atyal1811 IIOnoh8regeiD . 

der ganzen Welt ~OD joher gesohätzt war. 

.\ \. Aus a11 dle8e~ der 8UDBergewOhDl1oheD 
. . "' 

nchH.tzung der .. -\:rbalt ale ,"rbln4110he~ Gotte.gebot 

(und dadurch 3elbatzweolc.) und a1. asketlaOh:' lUtte., 

der AufraGS da8 Borufs als slttlloh rel1giOaer 
.At 

Aufgabe und da Re10htums (&18 cto~t gewöl:l'_,geht· 

eine iegBtl.e Tendenz hGxyor.m1t Botwendlgkelt..l~ 
. .. . . I 

'J;~ 
o. 176, 19',"'. 

. . 
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»1e Weber an mehroren Stellen betont. H18r sel nur . 

• ln8 zitiert. 
1 ) 
. • Uertloe und d1rett verwerflioh io~ daher aue 

UBtltlge Kont8ntaioD mindesten wenn sie auf Kosten 

der Berufsarbe1t erfolgt, dann aie lat Gott mtnder 

wohl gefällig als das aktive Tun seinea Willens im 

Beruf'e. • • l' • •• ... . ~ .. 
I 

, Wir wenden uns nun der Stellung au,. die ;, 

dA,S rabblnisohe Judentum Bur Arbe i t und zu dem. ,obenl 
-'2 I 

dv~ PurrltaniBmUs in dieser Beziehung Kennseioh- ... 

nonden Dinge/eingenommen hat. »ao allgametne und 

pr1nzipiell al8~tzung wichtlge haben w1r 

oben berel ts !-fmseiraBllö8iFfiese:t .. " und 8a ael hier '. 

nur noohmD.ls kura .ul~ammeDgetas8t.., ' · 
I 

Das Judentum b.jah~ N diese, weltn~e8 Terl 

Gotte88r~enntD1s 1n ihr, 88111&'"1 der W81~ 4uroh .. 
~o\,TM-/ 

Eertenntnlslnloht Zurüokhaltung TOD Ihr und Askese. 

Allee in der WeIl verlangt Jie1l1Stm& und wird als 

Oeh.il~tea bejaht. Das Judentum geht aUB Ton der ' 

Id ••• tätlger.Weltheillgung-. D1eser pDsitlven 

Autgabe ~a.8 Oeset •. ~1n OGdan1ce wl.[der, 4~a. 
sloh der Mensch gleiohs,. gegen d1e Welt zu wjihren 

habe UDd dass 41e Arbe 1 't ein gee1gnetea M1 ttel,. 41.-
- ~ 8G8'Slohwehrena, dieser 1nnerweltllohen AsreSe a.l, 

wle ,das ,weber.'lm Pur{itaD1S1AU8 autg8Z8 i ttraetl bat,' 
A& 

1at deshalb dem Judentum adt selner 8ADZ·BDd.~1 der 

Welt selbst einen poslttvea religiosen Sinn y~r­

leihenden Einstellung ganz,tremd. An Stelle de. 

Degat1 •• n Systems der 1nnerweltl1ohen Askese steht 

J. t; • 
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und alleiniges Ziel des Lebens ist für das JUde~tum 

Er~enntni8 und ao, wie die Welt Gott; 00 1st die 

Arbeit dem Erkennen untergeordnot. 'Di~ dem Parti~ 
tanismUB eigene AnschaGtung von der Heiligkeit der 

Arbeit als solch~rfehlt vöilig im rabbinisohen 
, , 

• '. I • 

Judentum. Oberster Zweok des Lebens 1st Erkenntnis, 
I I' \'. 

Arbeit 1st notwendlg zur Erhaltung des Lebens,fsle . 
. , -

let ein notwendiges Übel. Sie darf demgemäss nur ge-
'I Ut S4.&<A~· ?) 

schehen,um den Bedarf zu decken, nloht um zusammen. 
.: : 

Die WirtBchaftaethik 1st also 1m Max Weber'sohen 
" I' 'I 

Slnne ~ 'tradlonaliotisoh". Diese Gedanken finden 
, " , ..p. ", 

sich nlcht nur ln·der, Bibel~ ~ort wlrd die Arbeit 
• , ' , " • ,', 1 " ',' '!" :" in der Erzählung yen der Vertreibung aus dem Paradi. , " ti~ rP-- cA),' '7, I 

~alB dargestellt, dort 1st die Buhe dle trö-
I' , 

nung und Heil1gung der Arbeit; Dbrt wird den Klndern 

Iaraei das Sammeln von Mana Uber den aUgenbliokllohe 
~&4.0..S 

BedartlRlansa l verboten und .on den BUchern der Bibel 
t ." '. 

1st ~8 vor allem des Buoh Koheleth, 'dass mlt seinen 

Aussprüchen; dass Gott " dem 8under c3:en Blnn zu 
, -

sammeln und aufzuspeichern gab", dass eine Handvoll 

111 Rube be8se~' 'sel; als' Bw'1 iIänd~ vbll in Hast( :, 

V. B.m. d~n ~1~t~ohattll0heft ,Tradl~ionalismus 81Ii ',:i". 

'atr:u:k:sten und 'ausdrückl:ichsten vertritt. .', ~'" ,: ( 

) " .::., Die Stellung des 'a]. t~n Teetäments:' bemer~{'-
, , 1) ': ' 
aueh ganz ausdrücklioh Weber: "Speziell das 

, , ,,, 
Alttestament, 'welohes eine Uberbietung der lnner-

welt11chen 61tt11ohta1t in dar ~~ ~ 
Prophetle gar nloht und Buoh sonst DUr in ganz 

vereinzelten Rudimenten und ,Ansätzen kannte, hat 
.. 

1) A.a.O. 74 
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einen ganz ähnliohen Gedan~.n streng 1n diesem 

Sinne gestaltetl einojeder bleibe bei!seiner 

Nahrung und lasse den Gottlosen nach Gewinn stre­

ben: d B ist der Sinn aller der stellen, die. d1re':t 

-'von weltlicher Hantierung handeln. Erst der 

Talmud steht darin teilweise - aber aUQh nioht 

grundsätzlich - auf anderem Boden" •. . 
~ I' ,J 

Es sei in 'folgendii,'an Hand einiger noch 

um viele zu vermehrender Aussprüche aus der talmD4 

dlschen Literatur gezeigt, dass tatatlobllcb auoh 4i 

für das rabbinische Judentum ma~gebende Literaturl 

ebenfalls ganz tradlt1onallstlsoh eingestellt lat. 

Hier sei zunäohst elne Stelle aUB der 
I ',-, 

Misohna/der ältesten und autorltatlysten Quelle dea 

nachb1blichen Judentums zitiert: , 

.~. f~ ~~WL ~~: ~ ~~' 
~~~cfMA,~.~ ~eÄM,. 
~~ ~,11~ t~~~p, ~~ 
~U' ~~, ~ ~/Vt . ~~AA/(1Jf'Ukw 
~AMM ~.~~~v~~ 
~ l;(AA;{Jv M{.~;1M-v. ~ ~ nh A('.,~UJiA/ llJ.I-t ~ 
~ l .. " ., I LV' ~J--~/{":-" 

:tv~~~J:~ 
~ ~ HAJ~ ~ (~.t. ~ ~(; ,,~ 

~)~.G( .. ~~ ~~:~~ 
'j~ '.; . . C" ". I.. 

! . .';' ~~ Ir, 1Jt,) .. . ,.. ,- ; t ·:I.~' \ 

• I. I • .. .... t . :'P. : ... " 

., ". .. " 
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E1Don Hlmlichetn Gedanken t1D4eD. dr in 'fa~. 

~n yorglolabe den ßoharten Oug.Beat. dieser Stol1t. 
- • I'" 

.0 Arbeit auch nach tderlAnoloht dorer. 418 818 bejah-

eD,Gin not"mndlges Obel 1ot, m1t der oben YOll' BaDter 

fi\~ton Stelle, wo Arbeit als Gottes' debot und' sei ~ . 
• "oale aufgotaaBt wird. \&J 

In' e in~r religiönen At~lduD1e wurde Uber d1e 

pflioht der Arbe 1 t und deB Ctll~luia8 der I Gott .. ) ieh're t 
dlsputiert. Es handelt nleh um die Aualegang der 

Worto der hel11g~n cchrirt:. däß Buoh de8 08s8t ••• 

weiche nie 'Von deinen Lippen.( Jos., ',8) Da erhob 

sich R. Iamael'und aprßoh:. Daß hellige Oeoeta 

triftt viele Vorkohrungon 10 Betritt der bttrgerliohen 

Ordnung und ~tellt ~vlelen Ho~n tur die Arbeit, 

Geworbe eta. nur. Alloin 41880 bürgerliohe ordnuns .. , .' 

tön~e aicb mit der Vorptllchtung,olch Lamer mit dem 

Studlum der Thornh zu bcoChHttlgen,UDmöglloh vor­

tragen. ER :fOlGt do.rAuB, dnl'8 dloße Verpr110htUDg 

sieb d.en btlrgerllohon Bedürrn1ßßeli'anJJequ~mG~ IIlÜsse.· 
1) : 

R. 3cb6mon ben Jochahrl h1D~ß"n .108 Gilt-

Boh104en ,110 E:rkl~i~ n.Iliamei$ BurU01t:. wle kOnnt 

1hr zu gleioher Z81~d der Welt entsprechOn? I 

, ' 

Die Welt raubt euoh allo euren S-t1lftcleJl, 80 du., 8110b 

t.'Ur das StudlW1l der Gottes Lehre 1c.ine zelt Ubr1g 

blolbt. Da h01B6t~baldfiLugen, bald ß~bald 
Brnten, bald Dresohen oto. \1114 wann studieren und. 

leben wir ßotreu den gött110hen VorBobrlften, dann 

"lrd der lUzmnel uns iId t BleohtUmorn UJJd Out_ 8.pell. 
, I 

1) Jrlodlltndur, die Arbeit u.4.B.O.'l' • 
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Wir werdon schon Leute haben; dte'rtir un8 atbe1tea 

werdon-. Die Dlr:ku8oion wurde noch 1~ftge tortt.~ 
- k 

oottt,ohno/ dasa man sich 81nlg~ oder zu einem 

ontscbiodenen nChlU~.-ko~eü 'konnte - • !~Ee ßnd1~ 
T dA.i ~ ~ ,c.ru' 

Altadomie, welöhe Oben'fnl1s,w18 h1s!' sU Bode stebGa4. 
'Z4.... ~ s.e..: 
J~EI'60 V8PRAlul01'e~ bosohloss also: .. ~1r haben 8elap181 

. , 
yon viOlen, die der Anslcht 4e8 R. Schtmbn ben Jooba 

hUldigiön, ßein~ nato !'Olge "1~1I1t8te1ij4 ,md ~e' 'g~ 
. 

Zoit und Kraft nusschll0sölloh a~ß Studium dor Ootte' 
. i ,'" . . , . ~ 

1.,hro widmoMtli, ohne dr\SB e4 IbJ1eu gelungen lät ' 
.• I , I • 

zum Ziele zu gelangen, wnhrond wieder andoro, 4i. 4. 

Ansicht'dos R.lamael sind und dAhor einen Tell ihrer . 
Zeit der Arbeit und don .indttren Teil dem Stttdluät der 

tv : ' ,(1), 
Thora woi~on, ihr Ziel'Grrelchten. 

nehr bezoiohnend 1st auoh, '4aaB d1e jüd1sohe 
...." , " , " . , 

Trad~lon , 4iQ sonst jedes in a.r Bibel yor-
I ~ 

lcommondo Otler nur angedoutete Gebot a.ute OenaU&te 

zählt'und benrbeltot, den sBts:~6 Tage 80llst du ~' 
, L' 

'bo1ton, nioht unter die Gebote 'lütgen~eD hat. 

in' Bobrot,tom wlde~ruch zu d.~ purfltan1-
: BChon : AUsicht/-Ton" 'der s1 ttllohftD Pf'llöht~ neloht. 

. ", . " ~f:atN I e r\..rUbllAA 
~ur Gottes Ehre ~u verw8ft48n/atoht tolg4Dde~ trP~.Ob r 

:latz des 111 tri!:loh, zu d9m 88 viele Parala11en "ibt. 

2). Besuer ißt der, weloher nur tlotne Bdlde 

: aft.bG'ti spendot, "bQ!' von dem IOlnlgoD al0 der, ".IOht, 

raubt, erpresst und BetrUgt und grOBS. Gaben spendet' , 

Cf • ••• Ebenso opraoh , auoh Gott: IIl1r io'\ 81l 

, Hand Toll freiw1lliger Gabon den ~eD lieber, &18 

; ~ B~r.j5. " . 
2) W.tr.Koh.nabb.4,6. 
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Hände von Räucherwerk das hohen Priesters. Warum ? 

Weil duroh jene nioht,aber duroh dieses ,die SUhne 

kommt. n , . ' 

Sehr bezeiohnen:d für unseren Zusammenhang sind 

auoh folgende Sätze des Mi~as~h ,zu dem gleiohen 3atz 

Koheleth. 

Zu IV,6 .. lieber eine Hand voll in Ruhe I ,als 
•• I • 

beide Hände voll in Mühsal und/~aga naoh ,Wind". 
! I' 

" Besser ist der, wel~her nur 10 Goldstücke be 

sitzt und damit handelt und sich ernährt, als der " 

welcher Geld von anderen nimmt.und Schaden und Verlus 

erleidet. Das Sp~ichwort sagt:: er.veriiert eigenes ~ 

fremdes. Sein Jagen ist Wind, d.h. sein Streben geht 
, . 

I nur darauf Kaufmann genannt wu werden"_: 

• R.Chta ben Abbasagte: besser i~t eine Hand 

voll GemUtsruhe, die der Sabbath.bietet; als Hände 
• • ,~ t 

voll MIlhseligkei t und. Quälender Sorgen in den, ,6 Wer-

keltagen; denn derselbe hat ferner gesagt: Isarel wir( 
. -

nur infolge der Sabbathheiligung erlöst.~, ' .. L 1 • 
"" Z ' 1 Ce> t. ?-. & /"l d( rc./tA . 

, Sehr deutlich zsigt die Radika~~ndenz ,~. ~ 
j ,A.. A.., Al .,. G' 1 r. 

gegen das S~eln iuf folgende~ M1trasch~dr.Ba~b. 

zu Ko~el9h ed. WUnsohe 11, 2~. Dem einen Mensohen, 
. .' 

dem er gefällt, gab er Weisheit, dem Sünder dagegen 
, . 

gab er Geschäftigkeit zu sammeln und zu häufen, um 

es den· Gottgefälligen zu geben. Unter den Gottgefälli­

gen Menschen sind die Israeliten zu yerstehe~, als 
, 

sie in Ägypten waren. Ihnen verlieh Gott Weisheit und 

Erkenntnis" dem Sünder aber d.i. den Kanaliten, gab , ". r 1 
er den Trieb Reichtümer zusannnen zu häufen". So vier 

andere Varianten nooh. 
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" Zum 30hluno Bol noch eln 141dra8ob Mgetuhrt, 

bel dam "ledp,r, d:\o ,trndl0tw.119~lßUho lHftst4tlluna ' , ,~ 

gerade an oiner ßtolle bGaoftde~. deutlloh wird, 
t..)o ~ ' " 

.~ dia ~\rbelt empfohlon .~r4~ber eln auffallend 
~.. ~ I , ~ 

,ger1ng.;.c Platz ~D-8*l\-l-t.., 
f" 1) "" . 
It ~)eld bemUht und bestrebt, nebeD dem '!'hOl' 

• • • I • 

~ .. . " 
. 1~tud1um, dll alB 1~rwerb8quelle einetl JltUldnrorlc elgen 

. zu machon • t lehrt !t. Jehuda JlBbaGoi 1m Namon (ler 
I . . !''. ~ 

, heiligen Gemeindo t d10 nur 4eshJ.llb lhOl11g gonunt 

1In.Irde, wel1 die lii tglioder doroolben .d1., ivorlctage 
I , ' 

1n. 3 .\bochnl tte{ toil ton: \ltftt}I einen aeta Studium, ein 
. : 

, ' non dom Gebet, den dritten abe~ der .Arb~lt wlJ'dme-

meton. 
. ' 1 , .-

Das rabbinische Judontum hatte, 4a8 sollt 

, nur an eln1g4tn Beispielen gezeigt 1PIerd81l, eine 

stur Wirtschaft trad1tionallatlnche, 4.11 •. 1m 

webor'schon 6tnne nicht-tapltallst1eoho E1Dotell 

Trotzdem findon wir 1m rabbinisohen Judentum -

und dies wird in der einachli\glgan Lltftratur 1IaDor 

wloder betont - eine starlt. ' SohU.tzung der Arbel' • ' 
- . 

ItelloD/w1e diese Bind durchaus nicht selton: 
• , ,t 

.. das Handwerk 1st von posser t~lahtlglte1 t, denn . , . ' . 
. es ohrt und 'lobt don Uoißto!". ( t~""n'l. ' ) ". 

~ aroBe 1st die Arbelt, de~ siG ehrt 

Ihren Horrn" (B.ßath. 110). , liSQl..~,~. ~.~~ : ' 
• I 1 ' 

"' . . ' ' .... Von dor Erde wird gOBättigt, dGr t 
. ' . ' I 

welcher ihr d1ent". (Bab.Ug. 77.) .'? ' , 
, .. Die Arbeit ernUhrt nioht blna, 8ondorD 

. adelt \md orhOht den Munschontt
• (B.Bad.'10.lied.40 

'We.d..9.t1"nf 

1) 1l1dr.Koa.107. 

kl~l--~~ 
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Diese Ans~rüche stehen durchaus nicht etwa in 

Widerspruch zu den oben zitierten, denn diese Sohätz ~ 
~ 

der Arbeit entspringt ganz anderen Motiven, als (die 
04" 
im)Purritanismus. Das Motiv dieser Sohätzung ist deut 

1ich zu erkennen in der ob3n gesohilderten Diskussion 
wO ~ z"""" • 
~Arbei t \:i:B-demt Widerspruch lJBi.t-Gem1 Gebot steh~ i Bio 

Tag und Naoht mit der Lehre zu besohäftigen • Auf 

die Frage/wovon man denn leben solle, antwortete R. 

Sch~on ben Joohai:. ~r H~e1 wird uns mit Reioh­

tümern und mit Gutem segnen und andere Leute werden 

für un~beiten." Diese Auskunft wird aber 1m rab­

binisohen Judentum abgelehnt ; die erste als rein 

utopisch und mit dem die Realität ~ejahenden Chargk-
. .a. 

ter ~ Judentums unverträg1ioh und die zweite-und 

hier liegt der wesentliche Punkt-als mit dem temo· 

kratisohen Charakter des Judentums untereinbar. Das 

rabbinisohe Judentum lehnt es ab, dass eine Schioht 

arbeiten soll, um die Kultur einer anderen Sohicht 

zu ermOg1iohen. Alle sollen ·zur Erkenntnis kommen. 

Der Gedan~e, der'schon in der Bibel seine Ilassi­

sche Formulierung gefunden hat)( • wollte doch Gott; 
I 

I 

dass das ganze Volk ein Volk von Propheten wäre·, 

~~ohzleht das ganze rabbinisohe Judentum. Und dae 

mit ist auch die Konsequenz ~egeben,dass keiner 

sioh der nun einmal notwendigen Arbeit entziegen kann. 

So wie das ganze Volk zur Erkenntnis kommen SOll, so 

ist auch das ganze Bo1k zur Arbeit verpflichtet. es 

durfte niemand sagen: ich bin zu dieser Arbeit zu vort 

nehm:. ( B.Ba.llla ab.d.R.IV; 11) 
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• Vermiete d1ch lieber zu jeder Arbeit, mag sle Dooh 

zu niedrig sein, als an die KunltisleDs anderer MaD-
. ~ j,~ ßCl-b '. 

,sohen zu appellieren. ( B·Bttra.f10)" •. 

"Hier liegt der ~17t8te O~und der uobätSttQg der 

Arbeit, die.gerade aus dem MUnde jüdisoher Gelehrter 

zu vernehmen 1st. Sle geht(soweit)ble Bd der Best~ 

. mung:uJeder Vater hat die Pflioht,selnon Bohn ein Han4- 1 

H 

werk lernen zu lassen( Kid.29)· 
"'" ' R. J08~a b. Cbananja leh~t: .. Wer des MOrgens 

und des Abends je. zwei Halaka8 studiert, 41e Ubrige 
cJ..J.r- . I 

Zei t aber fUr das Gew~rbe '.er"endet, hat ~ Pflioht; ~ 

täglloh das GeBetz zu studieren, entsproohen". (~~'2) \ : 
Sehr bezeiohnend 1st ~ h:ler:tU.r, claea gerade UDte~ " " 

den jüdisohen Gelehrten .'lne grosse Anzahl Handarb.l": 
~ . 

ter al~d, dle in ihrem Leben dle8~PriDzlp der Arbeit 

ale notwendiger Pilloht für a~le verwirklichen. (. 

, . 

, 
Auoh der Acterb~u war dl~ Liebfi1ngBbeSoh~ftigung 

Vl01er höfVoffiigefU13f I.I@MO? d@i' tälmullaohen ZS!t: 

In Pallstlna wa..,,/otJ H. Ellessr b.HyrkanoBI ~ stets, ' 

\ . 

~~ . l' ~ 
(das Lehrhaus des R.Jooh.b.Sark. beBuohte, eine lUrohe 

pflUgte. R.Ismael,R.Elieser b. 6A~/R •. JUda b.sch~a, 
B.Gamn1el u.a.~~·waren eB ~oel.lluna 

I 
I 

·Aba.la ,Raba,R.Pappa u. s.m. Raba rief seinen Oohülern 

zu :, ioh ersuche euoh ~ FrUbl1~IlJDOnatbN1aB811 r wia mj 
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Herbstmonat Tisohrl nicht zu 'kom"nen, d:1mlt ihr im Lauf' 
I/ 

des Jahres nicht vor lahrungosorgen gequ~~lt ~erdet. 
} . 

(P9n'~2)In v~rßchiedonoJl Er~lf.hlungon und AUARprUohen' 

deu ~8mdll-'1'<llmudß \Vi~d ganz t\uadrUoklloh der obon er­

w,:H nto Geünn~or~gang beott\.tlgt. Der l\rbol tor 15t de.shalb 

goohrt , woil ur ceine .?flicht (:;ot;a'ntlber, der GOOault-

heit tut. Dio Arboit ist doshnlb geehrt, "eil 01e :rur 
, I 

die Gesw:tthoit notwendig ist, und weil die Ert'Ul1ung 

eines jed~n 13tkUrfniss6s für dio Gosar~the 1 t ehrenhaft-

1st. 

~ Ein lJboitcr S1mon sprach einst zu den berühmten 

ll.Jooh~~cn Don.Satt.i: ich bin so gross wie 'du Und 
I I 

leiste' BO viel ~ie uu. Du widmest deine Kraft dem 
, 

Heil der Oeuamtheit. J,uch meine Arbeit fOrde'rt do.a Wohl 

der Menßchheit. Ich \70r:~e Graber a'18, ha.lte rein die 

Brunnen und du 1{;innüt don einen diese wld jOllO Quello 

zu trinken, diesen odor jenen Graben Z~ Baden aDwe1-

Den. - loh lllUf=j8 dil~ volltom:nen beipfliohten, entgege-

.! 

" neto der fromme Lehrer , denn 8t' geschrieben steht2 08 

iat besoer aufmerlcen- d-unn aio'wissen niohts bösos an 

, tun". ( LUdr. Je'oh. 95) 
I 

" loh bin ein Gesohöpf Gottes, ebenso, 1st mein 

n~chster der Mindargelehrte. Ioh'wlame meIne Kraft 4er 

J\rbt:li't in der ~tadt, jon~r auf dem Felde. Ivb bee11lge 
I 

m10b am,MorGon zu ~61nor Arbeit, jenar zu der seinigen. ' 

Df.~.her BO wenig ~B mi1: gleicjl tut, BO WeDie lc:\nn ioh cs 

ihm gleich tlm Und wenn ich nooh s6 groBS8s loilJto. n9 I 
hoioat eB ja: der aine fiel, dar ~..n~ore weniß, wenn d1., 

o . , 

Abnioht nur edel 1st. (Be.?) Auf dieser ganzon oben 

, 

gozeiohneten ![c.ltung zur Arboit( 318 einer r~1r d18 Ge- f 

aal1Bchß1't no1»en4!gon T tig1<:e1t ', dnr ... n AunUbung\der I: 
I, 

• 
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GeaollDcha'ft 010 solcher, d. h. 'prinzipiell jedem, zu-

. e,.,~ , 
ffillt. ~F gib~lnlch mit Nodwendig~91t die aungezoiohnete 

. -
rech~li~h9 ßtol~llllß, die der Arbeitar{sowohf 1m bib­

lichon { 'vvl0 im tn.lmudinohen Jlldentu13' olnniml!2t. DiG Blbe 

saßt:., Du Goll:·~ t den llH,chnton nichts vorenthalten, ihn 
. 

nioht berauben unll den Lohn dl3s Arbe 1 ters nicht boi dir 

l~ssen, über l~·loht.tl (J.,M.19,1}.) " Dem alllDen und dUrt­

tii.;ell T::glöhnl')r, er 1301 von, Goinen BrUdern oder VUD 

einem :r'reUldon, tlor in deM Lnndo "ohnt, sollst Du UOD 

Lohn nicht Yor'\lnthal tGn, dess91 bon 'l'!.;.g::- sollet du ihm 

Beinen L.,hn ~oben, nut' dass die ;iO"lne nioht darübor 

llotoreohe', duen ~r ist l\I'nl und nartet rnl t Vorlangen auf' 

den Lohn, d!nl t der n1oh~ über d1011 EU dem j.lgan ~8 
und os dir ~pr öünde f~6roohnete w\lrdo." ( 5.M.7.4,14,1'~. 

(J,4 

" Flüohtete seift sich eln Sklave in dem HllUGtt .. 

eines Pnlautinensor,ßo durfte or ihm untE1r lc:e'-ner 130-

dingun~ oeinel'l Herrn, vor dem er sich geflUohtet auslle. 

t"ern. )Ja-«-' G9ffrltz-":f't1"ßt>hi1tz~: 11 boi dir lause 1hn wdhnon 

und dort wo er f3eine \'iohn~.e; sich w~llt. In einrr delner! 

fJtl1dte, Gleichviel wo 8S ihm beliobt.·" (5.,..23,16 u~11).; 
. I 

Im Biobten Jahre musste der hebrMlsohe ßklave 

freigelaGsen \ferden, voroohml1hte er aber die Frelheit, 
.~ ~ J y.. 

dann~er für immor Sklave und es wurde ibm 4as Ohr 
b ""l 2 

durohbohrt zur Rtrafe, wie der Mltraeoh sagt, weil or , 
nioht 4<.18 Wort Gottes vor'etandon hnt:,;"lht Bollt mei!;lG 

Kneohte und nicht" Kneohte von Knoohten selne tI 

wie " 
22 ... Dichter ß'lutareoh, Je'aou18us, PetroniuB 

'l'acltu8, 8110tOD1UB, Juvenal,~art1al, PO~~~U~, . 
oUM.~' S<.4. 

Rutl11uB, Nmaantlo9 huben eich übor tftn mOkiert. tonnt6D; 
I 

1&&1 n.lcht bogrelf.en, daßs c.1er l'aläotlnenS8r oelnom Arbeite 

jeden 7. Ta.~ sohenlttG, "'-fJ Pr~VD.trecht~er Arb·el tgnbor ve 
kUrzt...318 nannt9D sle dArum l.4üsslgggänger. Auf dem 
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~ 
rDm1schen VQlkBtheat~rn.~kten stUoko aUfge~rt an w.rd.~1 

in denen 410 Pal~Btlnenßer und ihr ßuhotag ~ar~~lort 

wurden.( IelliB9ck l der jÜdisohe ß~wmm in nioht jUalsohea' 

3priohwOrtern.Il,36) , 
21. M, Als nBoh der Zerstörung des ernten Tempels 

die F~ier deo Jubeljahrou'tuunüglioh geworden war, d~tte 

ein hebrälochAr Kneoht nicht eInmal ~ut 6 Jahre Gekauft 

oder ver1c8m-t werden. ( ~ 2,~) 

I 

Daher ltwa os a.uch, 41\08 in der ßweiten ~e,lt dGB T~mpel. ,I 
'ke1no hebrllisohen 8kle:ven ext st1 a,rten.· Herodeo UIU&F.ite 41. i 

I 

Diebe ins Ausland verkaufen, "e1l man in Paltlotln& e1nea . ] 
8ltla'V'en J t 

Verkaut ,des hebr!leohen !ft~eeft nIß o1ne Ungesetzl1chO ( 

JinndlUllß betraohtete. ( Joa. Anh. 16.) Solbat d ... GCbein- · 
~ 

atlaventum, wie es bei der ZerotöruDg don eraton Tom"la , 

1n Pal~8tln~ bestand,war 8p~ter sehr vorpOmt. So saat Z.B.I 
, I 

I 
R. 1'. lllserle:" Es ce1 eine!!! Arbeiter oder einem LehreJl, i 

• . "J 
oder einem Bohreiber vorboten, sich auf drei Jßhre derart ~ 

zu vorm1eten, dans mnn d1e30 gans9 Zoit dM-im' lfauno' des \ , . 
ElgentUmers bleiben MUase. ft , -

\ -' 27. " ••• we~ der Arboltar, der gezwungen 1st, den: 

ganzen Tae EU arb~iten und fUr die zu liefernde Arbeit 

ber:ltB daD~tlz1pandO orhal~en ~at, 'gegon Ulttag{ die 

Arboit einntollt, Ohne weiter arbeiton zu wolleD, d~rt 
, , . . ~ . " 

Ihn d8~ Arbe'-teobor d;1r'Oha:ut>. nicht zwi%l{;en, die Arbe 1 t ISU 

Tollenende~. Selbst wenn der I~boitar momon~an nioht 

1n der Lage 1st, d~n bereits erbalten&n Lohn dom /\Z-
r 

bei tgeber znruo1c zuz ahlen. er bleibt 'YorlUutlg seine. 

~chuldner, zur Arbeit kunD er _ber nicht geawangen werdeD. 

(Kiaohp_,3'3. ,.Bab.Kao. 10a.) 

I 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Fromm, E., 1989b-000-deu-type-07: Das Jüdische Gesetz. Zur Soziologie des Diaspora-Judentums (Edited Typescript, chapter I-Exkurse, 33 pp.)

I 

: , i 
," • l 
• I 

i /,l. J, 

I 
I 

'1' , /. 

Ubor die lLusznhlung deo LohneB lot dem Talmud rol­

gon<lo8 ßeB~lgt: .. 'tier dem Arbeiter odor dem Hand'r,orker 

don Lohn voro:lthH.1 t, maoh~ sich einer f'Unffßoh4ln StindAt 

schuldig. (lln.b.!~eo. 111). !';o istl alu ob or ihm Bein 

IJebo~l nohr~e( !bad. 112. }~ ,!ln.Has8ochl 1,'. )Er lobt 

von r-te1ner'l j,ohno u'nd trägt dar.f'!!lch lJein Vt.trlDJ".gon(t. 

Uber dio Bohuodlung dos J:r',oi tora beatehen 'foll;endo 
o 

lient1!!Jr.I'mgon:.. BOl!ohllme ihn ( den "rbo! tllr) nicht 4urOh I 
flOI·t, zUrn. Ih.~ nilJmnln, ber:lc%slcht.Lge solhe Reoht- : 

fertigung, aprich ~anft und golagne~ zu ihm, hr\%'ther­

zl~ und grausa.m möeon wohl dia Götzendleh~l' 130in, 41e 
, " 

J;achkOlnman dor pc,rtrial:ohen, Bollen m1 tfuhlen lIl.i t 

Empfinden, wie Gott, der eich nl10r seiner GooohOpfe e~ 

bBrmt.~ ( Ket. 61,Maim. Abat. 9,8) 

Der' Arbe! tgaber k ··'r.n don Arbe! tor. nioht zWingen, 

zeitlioh früh mit DOiner Arbeit ~u boginnen und spät 

abonds aufzuhören, wonn d10B in demselben Orte nioht 

gebr!uohliob 1st. ( D.aoo. 8).) 

.. Herrsohe nioht Ube~ den Knooht mit Strenge uft4 

1'Urchte D1t:h .• leIn: vor dem Got.te." 111.25: I 

~ 
t , 

18. .. Dem 3klav8n du.s JOCh nioht zu oraohllercm, 

das Lebon nioht zu verbittern, 1n der Kost don l1brig01l 

ltauegono!lson gleichzustollen, ibn weder tJltlloh BOO:, ~t 

~lorton '1er !.obtllch zu behandeln , uunn er 1st zur Ar­

beit du., nicht zur Goringsohtttzung ... ( 1la1ra. ... Otl den 

Arbe 1 ttril Ende) 

24 ... ~or ulnon Arbal~er oder eine Arbelteria 

aUfaimmt, Boll nicht verg~s8en, das8 er m1t 1bDen 

verllehren muss, llllach Art ein't8 Bruders ode~ einer 

!;chwentdr, er :llUß~ :319 gleichstellen s10h ,Gelber in 
. " 

Bf.)~ug tAuf Bssen, Trlnlten ,K191d~ng und Wohnung, 8e't-
~ 

gestaltl.'dnßo es hicht geetattet oel, wenn dor lIerr 
~6~ .-
'8 il8t1lrod vGrzohrt, dartS Arbe 1 tel' SOh,.ar8~8 ... ~rzulegb. 
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, 

Wenn dor H4!rr gute alte Weine trintlt, dan Arbo1torn 91nt4 

ochlechtoren ~in~~ntellen. rter.n der Herr auf ~81chen 

~otten und Polstern achln~t, dem Arbe1t~r bl~o1Den 

,:~t~:, StrohBac~ hinzulegen oder 11m in ähnlioher We1ne 1ft 
, ., 

'I 
t;.!~ der ",ohnu~ BU nnchflolligen. 1t (Jt1d.20a Sif'ra,Bet.Kap.1:,; 
~ ~ , I 
.; J Mam.Arbe1f.er 2,59). ! 

/ 
-, 

~. 

\i 
... ,1 

f 
11 '. , . ' 1. :. 
'( 

. . ~ 

.~ 
.' , 

" k 
!.;ohr bozeiohnend tur dIeoßn ZUG81t1Iilonbnng ist auoh 

tolgonde ~rzählunhc: Zu R.Huna Bß&tg"lln Xollege: 

du bist ein froJl'lr.ler, ntrenc gerechter ~ar..n. r.,~r TOD 

einem Vorgehen biet du tl1cht f'relzuBpreeheD, du haot " 
......... . '. . 1 

bol der ~e1nlese, BO hörtGD wir,deinem Dienor ~Obt 48. I 
jenigon Teil !teben zutommen last:en, der ibm gosetzlich 

GObührt. • (n~oh talmud100her Vorsohr1ft wär man y~r- ! 
1 p~ll~htet, dom Dienor einen Toil von den Terochiedenen i 

Bodonerzeugnisoen zu ~ornbre1chen(B.Ueo.10'.) . ' 
"WOS\l I j 

sollto ich ihm Rebon geben, dn or mir doch 8welfels-

ohne,mehr otlehlt, 'ale ihm zu SQhenl~en,vorpr11ohtet 

: 
1 

~-ar, lau~ote die Antwort des R. Hund. - Und Buf cten 

biossen Verdacht h1n, dass dar D1ener dir 8tahle, 

glaubo.t du dir erl'llubon =u dÜrren, cion Dienor zu b~ !- ! 

stehlen? Ein Cprlchtwort lautet: wer dem 1l1~b. stiehlt .1 
hat alloh den Goschmaclc des D i ebstahla". (Ber. 5) I I 

I '" , . i 
Etl 1cann 1m !lahmen dioser AbhandlUllß nioht f4le.&. • I 

""a....,. S~I.~ • 

Bl:1flep9Rt f\U~ pert1n~1"t1~tI die Judon und das \tlrtsohan818bell·~ 

elngegangan werdon. D10 \Tlrtuchat'tsg&80h1chtllohG Frag. 

ftach 'dor ta tottohl icl11ltJM'1 t111rkung der Juden boi der 

AU~;Jb~ei tung dos Kapltalo)::us wird für best1mmte Epbo!).eJi. i 
. k .. 

M andorer :3t~lle nooh ~hande 1 t ".,rtlon~ Hier 'vUrde . 

lm~ die Bt~hD.u,tuns; überhaupt nur Sombarts IntoroolereD, 

die jU~inohe Religion sei ganz boeonders verwandt mit 
~ rJ.M tict,k~·~ 

dem tOe1Bte81capItal1smus), wio Bio Dicht nur litt dem 

, ..... -.. 
I 

r 
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I ' 

,Purr1tanlsmuß ve~a;.dt keleB~ sondern ge~adezu'selb8t 

PurrltaD1s~lß col. Sombart versuoht vor allam den 

duroh und durch tra~1onalißtlschon Ch~a~iter deo 

Judentums nach3U,,;'elsen und die in ihm. liegende 'rendena 

der Freude rum Boait~. Gerdde das, ~ao 7ebftr fnr den 
~ (~~) ~ 

Geis~Kßp1t~liGrnu~ au~zc1gt, den Gaist des" time 48 
~ N1cht-.' 

monel" ~ , der H.:7lst , 11H:61 TIer1.lt'seth11t " dtr KontoDlpldl 

all dies , \,\'ovon ,;vir zu· zel~on v()rouchtel1; dnsß d:-ß 
" .. I 

Gel~entoil davor! im JudontUlil vorhrmdon lot, lt\89t sombartll x) 
aUBse:;:- acht. E~enso t!ie 8nmdlee:@!l~ 13emerlcung Webers I 

darm Rat1onal1GL"IUsJ noch nichtLnn siCh\ lapltallnmtlB 

heisßt; ( eb9!!OO wonig 1tio Bes1 tz"froucle r), sondern; , 

da.ns :fUr clen Kap'1 tnlisrnuo jenna 'Vom sto.ndpun'~t der 
! 

eud~onisti8chen EigenlntereSBon nus 00 1rratl~nale 

lich-hine;eben an die 130rufsnrbel t b!rj"l~~Dond 1st • 
.r'\ z.. .!I tL 4() 41 ~ ~,~.,.. , 

Er vergieGt nuI: ~elne BeI!lerlcunSen S11h!e wirtsohaftliche 
-'1.~- 'AI.;"7- J '+ .!> <.. 1- ~ 

Eigenart dor Frcr.tden in oeinem Buch Ubör den Kap1.tallc-, , 

muo, ~i denen, ~le er 3agt, Infolge der UDdöglich~o1t 
, .' (W~~~w., . ' 

poli tisoh Gtaateburgorllcher l~u13"lr1cung, dle wlr,tsohaft. 

liohe Ttit191-:ei t und Aunbro1 tung~/- die \loBontllche wird. 

Bei den Judon l:Ol!!n1t h1nzu, dasn ihre gal1ze physisohe 
I 

Bxlstonz im ;llttelaltp.r rlU~ Geldbooit!: ruhte, der ailelJ 
~ . 
ftn-f den Schutz ~ll3r !)icherho-i t) yer Verfolg9rungcn ßllr~tl . . 
te.Mnn dnrf {nneh nicht Lfn dem ZUBnr.tmaI1hatlg\ yorgesst!n, . I 

~.\ ~-I 
dt'd.Hl dia JUllun (:ülf.J~ jüc\inch.0n G~rr1ngenen ,mi t Geld 8uolj 
~~~,) . . 
lOston, und d:taB 13t nur ein Toll d(h" Bedeutung. d11) 

elas Geld' 1"U1" din .Juden 11'1' JU ttOl3.1 ter hatto.' DaoB si • 

sich gera(1e m1 t G()ldbOßO~l:\ften ,,101 abßsben, h{tto neben.· 

dem Grund, dasß ihnen dies 1~ wosent~ich8n alleln f l 

~ I 

Igostllttet ~v;; t', (~~t-rM}SfI'8r-tab,&-];&-t&=\Uld~d~ 
x) 't,eber, Religionssoziologie I. ~~..' _! i 

~~ ~ t~l.. ~ I ~~ .&M...~~ ~\, ~~ 
~, ~~ ~ rA.u ~~~ ~el olALA.r ~ V~?'" 

<') •• :'l~kJt .. ~ J.... I.J'\V. I . 

i • 
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.. '! I OI.M rvJ.. (~ ) 
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~F-~9n-trtOh0r1t"t1t~-B&s-14iz-war·.-lieefl-e-lneD­

.gAnZ ADdereD, eaFU& wtltP.cpltali8tlochen-&:nm4-~ Viole 
I , 

Rabbin$n 2.D. m~chten GeldgesohK!to, .wGil dies die am 
J 

weD,1gstOff zu 1 traubODfle Boucl1l1:ft1ßUllß war und ihnen 81Jl 

mo1aten MUSG ~u Gebet und studium 11080. UethQdlsoh 

vOlllg fallloh 1st 08, ~somb*'" alB ')!ronzeugen rtlr 
seine Behauptung Rabbln&r den 19. Jnbzhundert~in 

Doatoohland anfUhrt? d.te e~lbDt dtU"<:htJ.un innerhalb 'der 

kapitalistisohen Kultur stehen und deshalb geradG nioht 

In diouGm Punl::t als Vertrotor der judlsohen ROllg1on 

auftreton kÖnnen. \lonn m.l\n Gchon zcti tllch 1!bor da. 
tJ- ' ...t;4"0I.U~ 
,alnlutioobe Ju(lentum h1;.\Dougehell w111, 30 muan man. die 

im ~8eontlichen von dor ~apltallDt1~ohon Kuitur nooh n1ob1 
t 

orgriffonen jüdlachon ÄJBGEOll dos Ot:;to~t~ betra.ot~ton, . -
and h1~:,r hütto Goobart tuot.stollon kön1l8~ dans ".,11 

einer Berdtoldee oder et~88 ähnlichem gar Dioht die 

Hede aeln 1(t'.nn. Der junge Mann heira~'t ~h, ß~udlGrt 

. tle~ T3llJ!lud, 1.at belr.t ~~ch\~1eeervater, TrägorlJl der 
. '+ ' 

~1rtDChnrt 1st z. Tell die ~au, 8e1n eigener Beruf 

ist duro~nu8 planlos, er tre1bt heute d18s,.morgen· 

jenes und nur tn ßOW:~it/31B ea mBgl~ch ißt, ' seinon 

drlngensten Doclnrt' zu deoy.en. Das Judftntum 1connto -ur 
gar nicLt ' . . 

Id'Je ttlnnr ~et.'tlglce1tld8a Beru1lB,l~omr.1en. "el1 es sich 

ja ein pOBitiY9B Byatom von normen gesohaffen hatte, 

dass 41':8 gunzo Leben Uberclookte und tomte und, d='D 

~1.1bötetUdig di, Au.:tgnbo dor tl'elthel11gung orrt111te~ 

Statt lnnerwel 'tl1oh~r J\8~eo. 1r~t hior tntlg8 Wel t­

~{igung. "e1)l1 8ontbfU"t den Aatloftllliel'!lus alB charnt­

toriDtlauh f~r das Judentum sOhildort, BQ ißt auoh d1es 

grundr~l~oh , auoh wenn die Siohtigkeit d1esßr Behaup­

iunglnJohta über d~n t8~ltali~tluohoD ibara~tor des 

.rudODt~ au':~eD wUrde. Sombart' uboralebt ~ Ya11l&! I 
. \ , 

. I 

'..r 
\ 
I 
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die Linie von don l'rol'h~ton Ubor. d.ie 
I 

der Mißchaa ~ über die Ka~lah bis zu~ Skß9s1tlsmaS. 
oJbA 

I ~ , 
I 

) 

. \ dl.., ~Landoro als ratlonalistioOh lot. 

Un.x. Heber hat den tiaten unter90hl~(1 z'WlaohGD ! 

I( • nJ:'I • Judo~tUm und purr1ton1GmUG ~ohurr gGsoh$n. ~Bnn er 6Ohr.~ , ,b'tl. 

i) ,~a8 Judentum stand auf der So 1 to dos, pol i tluoh . \ 

ode~ • spekulat1. orient1erten Abentourerkap1tRliomua", I 
nein Ethos war mit einem Wort, dnoß Des Parla~6pltel1~ai ,. ~ 
der Ilurl"~ tnnl:!tnU3 trug d6ß 'Ethos des rationalen burger.... \ 

liohun netrlGbS und der r&ti~n~len 0rgßnieatlon dor,Arb.l~ . 
, 1 

~r ontnBlun der ',jüdisChen Eth1l<; nur I waß 1n dGn RMmen 

pa.sste. . 

{)~!~t1 
" . 

., 
t 
I 

I 

... 

I 

, . 
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• 

Die groBse 11011e, die ttltali:chlioh die Jude-. 

im Gro8ßhandel dti8 Islamisohen Weltreiohe. spielten, 

wird in der einsohläg1gen weltgesohiohtliohen Literatur 

überall bestätigt. Am auornhr11allsten wohl bel Hey4 . 

( Gesoh. der Leben4. ~ Mittelalter 59)s 

" Aber das :für eine Mosohee 1n Konstantinopel auoh be­

reits eine Gemeinde existierte, zeigt Abul~arad8oh, 

indem er von einerll AufGtand erzählt, welohe nur "enige 

Jahre vorher ( 1044) plünderungslustige iremde • 

Armenla, Juden un d Araber dort anzettelten. Die •• 

Araber waren ohne ~l'le ifel duroh ihre IntenaBen 811 

Handel in die griechisohe Hauptetedt geführt .ard .... • 

1}9- • S1e unterlagen doshalb lceiDem Verdaoht, wei 
wenn eie mit Waren zwisohen krlegotUhrenden VÖlleern 

hin und hergingen und erwarben sioh ohne elgene 08-

fahr gro8se rchät.ze". 

140. ft Das pos1tIvste Zeugnis dafür, .1e Juden 

als Gro~shändler fast die ganze damals bekannte welt, 

durohreisten entnehmen wlr einer Interes&pten Passage' 

1bn Karbaddehs. Zu ce1nar Zeit t 4.h. um die Mitte 

des 9. Jf~r~underts ptlegten jUdslohe Kaufleute 

die gan:~e Strecke der Franken b1s naoh China zu berei..i 

sen und zwar tellu zur Soe, teils zu Lande. Hatten i 
. sle ' sioh 1m Frankenland zu ~ohitf begeben, 80 lfUldete~ 

sie beimFar()ma 1m Ägypten , ühereohrltten d1e 5 I 
Tage die Landenge von Suez, stiegen bei lols .. wieder: 

j 

E~ ~chlrf , sogelten duroh das Bote Heer, . an den 8ta-1 
! 

tionen El Djar ( dem Hi~fen von l'9s81na) und Dsohldd.l 

( dem Hafen V~ Mok~a ) vorJber in den indisohen ozem 
hinaus, oder s10 betraten don aslßatlsohen Kontinent 

I 
an der Uündung des Oronteo, re1sten dann über Kutlsob! 

8n I (Alletto) zum Eutrat auf d1esem naoh Bagdad von dort 

I 
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aUB erreiohton eie mittols des Tigris und des per­

sisohen MeBrbuseDt5 dell indisohen Ozean. Beben den 
, 

beiden bisher besohriebenen Gegend aur denen die grös-

sere Streoke zu ~chiff Buruo~gelegt wurden, w&ren 

auoh zwei andere gebräuohlioh bei denen die Landrelse 

bedeutend überwog. Man ging von Frankreio~ oder 

Spanien aus Uber die Meerenge ,von 01braltar, duroh­

zog ganz A:'rika, ferner Syrien, Babylonien, 4ie DUd­

provinzen Persiens und kam Da nach indlen und China. 

Wir lesGn 1n diesen Aufzeichnungen des wegettDdigen 
... 

arabisohen Oberpostmeisters mit Srstaunen von nioht 
,. 

weniger als 4 Ruten, auf welohen Kaufleute zwisohen 

'dom westliohon Europa und dem öst110hen Asien h1n-
I 

und herzureisen pflegten 1n' eintir telt, 1n weloher 

dle spKrlichen Berichte der abendllndlBchen Quellen 

nur einen ganz sporatlsohen Verkehr Bwlsohen beiden 

Erdteilen anzunehmen gestatten warden. AuoH Uber die 

Waren, welohe auf daisem '.ege duroh jÜdisohe Itauf- . 

leute gefördert rirden, beriohtet UDS Iba Kardfd)eha: 

vom Oxid6nt nach 'dem Orient brachten sie EUluchen, 

8tlaven männlichen'Und weibliohen Gesohleohte Seide 

~ Pelzwerk und Säbel.Vom Orient und Oxident 

var~auften sie Idorsohos, Aloi, Kampfer, Z~t hnd andere 
.~. 

d~rartige Produtte. Leider 1st d10 einmal der Juden, 

41e 80 viele Länder sahen und ihre Spraohe ver'stanr18n 

für und Doch ~ Dunkel gehüllt. Ein Beiwert , welohes 

Barbier de Heynard In neiner tranBOsioohan Ubersetzung 

des Barbier de Heynard mit Radanit88 wiedergibt , sc 

~ . oheint ihre Herkunft be3910hnen zu wollen. Es gab 

lloh östlioh vom Tigris ein Bau Dßm8nB Rldan,yir wissen 

terner, dasa an don östlioben Nebenflüssen des genaanten 

Stromes starke Judengemeindo Rich fanden. (BanjßmiD 
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... ~ 'J'<t 
Q" I 

I • 

es lag in der GeSend, wo die Juden seit altersher e~ 

starlcen Bruchteil der BevOljerung b1ldote." 

}1. All diese Bedingungen des kommerziellen AU1 

schwunges vereinigten sich in der Zeit, da die erat. 

Abbasiten don Kalifentron innehatten. Die Abasiten 

salbst fOrderten don Handel, d.h. 1ndirelet durch deli 

Glanz ihres Hofes, teils dorekt furch die Anlegung 

von Strasoen, besonders aber daduroh, dass sie zum· 

Mittelpun~t einer Stadt d08 Reiohes erhoben, welohe 

durch ihre krßftlge Lage zu einem Emporium ersten 

Rangos pr~destinlert war. . 

}2. • Ohno Zweitol hat das Aufblühen Bagda4a und 

der Luwa der Abaai ten ei::lon bisher ungeahnten Ant-
I 

schwung des Seehandols zur Folge gehabt." 
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',,: .' ~ . 

c . ~ 

" 
I 

.J, 
"111 

I I 

-, 

.. 
Daa A~fblUhen da welthandels mit der GrUn4ung 48S 

0) 

Ialamschen Weltreiohs und ganz besondere eelt Begiaa 
&bAS'\'~ (5) e. ~ o. ~ 

der Abaa61deDherrsohatt dam B&gda4( etwa g181oh88iti. 

mit der Entstehung 4ea Karaeriamu~wlr4 In der elD8Obl~l 
, ). I 

glgon Literatur Ubernll betont. • So bildeten die 1 

aohomtldaBlschen neioh. als Grundlage der Re11gl0ll 

einen unsiohtbaren GeaRmtstaat· • 

• Die schUnete lulturperiodG der Araber tallt 
... ., , ~... ..... ~ ~ 

unter die Regierung der Abss8ldea ( 8.-10~Jahrh.) ua4 

in derselben Zeit besohreibt sich GO a1emlloh auoh ihr I 

~ 
•• 1 than4el" • 

2) • 1'rotzdem beherrsohte ein Geist die BnOlke1"'Wlj 

dieser Gebiet.; daa GetUhl der Zua4l1lDeMorlgt8it er-
I 

1080h selbst 1n den manlgtaohateD Zersplitterungen 

d8S Weltrelohes nich'·. 

150. • •• Der ßaDdel ge.arm Dach der Or1lJl4UDS 

de. arabisohen Reiohea, Daoh4om er einige Zeit durch 

d1e Erob~rungen gewlt1ge ß'OruDgeD etl1tten, groBae 

ungeabD.te D1DaeDalo1l8I1." 

}) 111 der Gesohlohte 4eaCiall fats begann eln. 

neue Epoohe alo daa Oeaohleoht der ~aaen , den Abe __ 

Blden erlas. Die Omajad hatten au DemestuD·tD syrlen 

residiert. Dar abbaa141aohe Kallt ~ grUnde'. 

1762 dle .eue Hauptstadt Bas4a4. Die Stadt 4 •• Cballr.1 

Ubertrat an Glans salbet Doch ihre VorgäDgertDneD. 

Bagda4 1.' in .eiDer B1utö~M.l' tln' Wtlttia»dellltft­
trum gewesen, die wen1ge 8t!dte trUber odor .pater _ .. 

.•. IA...,~~ 

1) Allgemeine Ge8oh1ohten 4"8 .el thandele 'YOJI K.soherer 
LeiPBig 1852. 1 206. . 

2) AlIß!l. Gesoh. 4.1Velthalldele YOD Dr.A.Weer,Wle 1860 
I 148. . 

,) Bharo 8oa.u.wlrtaoh.Oeach.4.Ju481l 1m Jß'ttela1tor 1le 
der lieue 1 t 1908 1 125 .. 
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'! 

St>.k~s/M.\ M 
r ' ,l,l..o~~1 ":''''''"~W ) 

, , 

, ',101oher Art ißt die .BeB1ehun(;r~Oh.en der . 

Thora l\\p "on Gott r.QO:rrßnba~tG~ Buohe, ' dera Vollt ' 

alt:J Yolß8 von Günerllt ionen; ~ dio dieboo Buch VfJ~ 
biild110h 1st und dar tDUndllohen hadltioD,dle histe 

rlaoh ß,8s8hon{ von diesom Volle i~esoharten ,1st und ~ 

. Ton 1lu:1 ro11eiö8 eesotJ.en{ Elelbat als göttliohe 

Offonbarung ompfundfin wircU ,t.).o bedoutet dor 130- '\ • • ' 1 
, I 

gTlff der GöttllGh~fU 1- dur TJit'r:\ 1 Der BellT!ff, ... 18 I 
~~\(~) If. , I ' j 

ihn die lOrtodoxe 'l'heoiogle Ifotmu11ort und dOPlat1si 
, (~) 1er" 

hat, bedautat roleendes: zu e1DoLl1 'bost1mroten 
u 

geschichtlichen Zeltpinkt, wurde von Gott dom \} 

Hodes die Thora Uborgeben. nlre nel1ig'ceit 'unti' , ,I I 

Verbindliohkeit beruht aur diesem tormnl~n ' Vom6nt 1 
I .t 

der Autoraohaft und 'tlborgabo des Buohen (luroh Qott~ 
\ I 

Diesen VorgDJlß nennt man ml t einem der hebräi13ohod1 
~ , ' ·i 

Dpraohe fremden, der ~11ohen 1beologie ent- , J , . ~- , 

lehnten Wort Orfenbarung. AU!l dieBor Ort'Ollbatunge. ', 

vor:.:tellutlß geht ml t Notwend1gkGl1i I)'in doppel ~8 ' .~ 
'hervor: 

, 
, I 

' \ 
l 

1. Die·Oöttllchke1 t 'd08 Buohes 118g1. nioht ~ ' 'j 
Inhalt, 80ndern :ir4 t.f.uilaIT ltftdl ss\utor llDcl Uborgober.', 

t I ' 

tiie konn also der.t ~11lzelnen, der demh1atorisOhe.ll , ' 

lM!d Moment de~ ~8n",d' und übergabe nioht bel- ' , A~:s;~ . I • 

gewohnt hat, nie~alß •• 1dent,d.h. Wlr~iloh~elt/ 

werdOll, OOD~.rn ale mu,lS geglaubt 'worden. 

2. Da die H.l11g~e1t des Buoheu aur 4a* tOrmä-" 
:. '. 

r..,lloment der llbftTgab8 durch Gott und 60iner 

Autorechaft b8T.uht, 1,~t jo(le e1naolno. Deet'imnlun$. ' , n 
der 'thqt.B lhrem lnl1al t nach salcroea1c't und unvor- . ' 

knder11cb. Balde KonUe(lU~en bat eioh dio ,Orto- j 

dox1e su eigen gem:;:.oht, beld~ ,'1{Ollb8qUDzOD Bftehli I 
J '.. J _ I"" • • p • \ 1 

A· WIV' A/14~~fVW1~~f.t~~'f' 
, 

-, ' 

• 
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I , I 
.. .'·~I 

, I 
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I 
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q 
I 

aber in GChfirfl~telR \tider9pruc~ zum hletnlachen Ju­

dentum. Am deutlichsten lot der Gegensatz Bur ernten. 

1to~:u~equ~z 1'0111 .ln den Sätzen d~B Mltrasoh ausgedrüokt, 

dass al-' ~~end9n Gennratlonen BchoD am Berg 81na! 

gestanden hab'on, d.h. dasß jede Generation die I Offen- I 

f 

barung selbst nIs inr~llchkel t er19~en 8011 und Iwiede~1 

dass ~ alle Juden sich betra,ohte.D 8o11en, als 

eelen sle EI$lbet aus Ägypten befreit worden. d.h. dl. 

Göttliohkeit dor Tho:a Boll nioht als histeDlaohea 

Pßltt~ !eg1t\ubt', sondern als metaphyslS0htt Re &:1....1 t.ll~ 

ge1\lhl t und erlnmnt werden •. Der Begriff d08 hlstorisoh 

ZOitpunttos iat dem Judentum völl1g tremd. roho~ 
. m~sn)' 

Abrnham hat cUt.e gl\nze Gose tz gaha1 ttn und 8a .1st 
I , , . 

eine ganz übliche Vorstellung, wonn dar HltrBooh 

~ dem Besuoh der Engel be 1 Abraham bemerkt, ea 
\ 

s81 gerad. das Paseafest gewesen, d.~.~da8 lest 
. f' . e, /' I , • 

der Befreiung aus Ägypten/loder, wenn elch de1l König 

Davld in Lohrhäueern, den Talmud studierend,yorstellt • 

Ganz entol}rechend. hat der 11l'tra8oh d18ses, auoh 8USge.. 

dru,tt 1n d~m Satz,; dass 8fos,'wßs jemals eln 3unger 
" 

Schüler. an(nouen) geeetzliohen Beotlmmungell DeUtle ' , 

'ssgen wird, Gehon duroh 1I08eo sm Berg 81nal gegeben 
- . 

wurde. Auch theoret1;.?~~a}.,DcJ,.?r \ Talmud 41eoe8 Pr j n .. ' IJ 

" alp ausgedruokt, wenn(er sagt~daS8 es in der Thora ' 

~e1D vorn und h1nten gebe, 4.h. ke1ne ze1tliohe .1 

Reihetttölg.,ttnd wenn er alntelaa Sötl8 der Tbor~ 

an einor andere Stelle versetzt • 

. An dieser Stelle lot noch zu berm~ken, wie 
~ ,. 

.ölllg Irelevant die Fragestellung der Bibel-
. ~t~) \ ..b 

~rl'lt für da8 rationelle Judontum 1st. ~ie BibGl-,. 

krltUt goht ganz "0" Ohr18~11cbon ltat~gor!e!l" aUB; 
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• .; ' - '" "'Cf 

" 

'/ 

denn tUt- das Christentum 1st so"ohl ;äef die Person 

Jesu r ,,19 d1e Tatoaohe, daDa er zu 6inem be8t~teD ': ,: 
" Zeitpunkt orsoh1enon lot, konstitutiv. FUr das ,.1 

Judentum iat d10 f'erson Doae völlig gle,1ohgUl tlg. 

J,esuB fährt in den Hllamel, dlln Grllb Hose 'leibt unbe-
~ I kannt, damit m~~ 1hp nicht, wio der Ultrasoh sagt, Ubar 

mKe81g~ Verehrung zollt. Zeitliche Reihonfolge und 
U» , 

(~)= ~~..t..:u.! Autorsohaft ißt darll Talmud glalohg1lltig. Er·ltennt 
I (...o.-) l""l 

. 
. L . . ' 

, I 

, 
, 
; 

! 

: 

i 
I 

~" I 
I 

! 

1 0 Verftl8se]:' der ·Psalmen. Es 1st fUr diesen Z1,1oammon- , 
~",....u...(lre...'" • 

ha.ng (typ 1 Gch}, dllBS die jüdische Zeitrechnung n\oht 

vom Zoitpun~t der 3tlftung 4er neligion, also U0088 
" """"" () 

oder Abrnhamlrochn!t wie ~'~lam und Chrlotontum, 

Bondern 1:8~~ ~B1;~ ~d~~ I 
Uuderltum untersoheidot innerhalb der Genohloht~ nicht 

cJ,.u-

dor ~elt nach, sondern nach~~e zu Gott in jedem Volt' 

und ~n jedem Ort. Ebenoo:wonig wie die erste KODBequeh 

dou ot" fe nb arungabegri t"f OB ents' .. r1cilt d.te .::twe1'te, di. 

von der Unverl1nderlloh1{olt des Wortos der ~lbOll den 

Vor8tellunt~an des hlot:orischen Judontums • 18 ~ , 

stoht ihr die entßoholden8A.Tnts8.ohe gegonUbe!" da08 dOlS 

hiet~1s0hO ~uderttum~dle 1nhaltllohe~ Be8tl~gen 
der Thora in wlchtl~n Bestimmungen _~~de~t hat. 

So \erint die Thora 1n Ihrem Reohtss7stem d19 Tod8a­

etrafe und Doralort fUr .1e18 Vorgohen. R. Atlba UDd 

R. '1'artob~: .. Wenn "lr 1m Ger1ohtsho't wären, würde 

" ! niemals ein Uensoh getötet werdon", d.h. 81e sind ' 
" . ) () 

, ~ ~~~rt.JlJ~ Gegner dar Todesstrafe und ihre theoret1auhe An-

.. I , . ! 
" .. i 

, i 

• 
sohauung war in der .Praxis sow81 t durchgesetzt, dass 

oln Gerichtshof, der in 70 Jahren!!!- Todesurteil 

tUllte, 1m Talmud .1n~ mördt'lr1soher Geriohtshof ge­

nannt wit'd. 
• 
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o 

.' . 
I 

.. 

\ 

..... 

Da.s Zinsnehmon, das die '!:hor:l vorbletet, w1r4 

dirch -Hillel erln.ubt. Der Opferdloht3t, der 8ine 

der 
i 

Hauptgeaotzo( der Thcra d~rAtol1 t, wird vOl11g i 

aus 

der 

dem Judent~~ heraußgelöst. Mit-ihm di9 B9de~,~ 

Priester als Goiner Tr6ger. Dles ~icht etwa 

durch den Zwang der gosc:hichtl1ohen 1~reigD1:.::ee. 
- . 

sondern Priestertum und TcmpoldlGoat sind sobon 

innerlich Uborwunden. DorTalmud und Hitraach 1st 

voll von ,';uBoerungon .it den tolgonden: .. , 

" Dar :3chl'ltt Gottes In Agypten brBchte ~r':öll~ 

als lUtucherworl: Hoses und !\r6n n.ber nicht". I 

" I 

" Gott ist die G~be der ~en tleber,alo das 

1U1ucherwerk dor· Prleo~er". ~! 
.. ~s 0 inor 'verbotenen lthe stUUIDender ,dftr . . 

ein Calehrter let, hat 
~ 

Bte~ der unwls8end~" 

don Vorzug vor'dej{ hohen Pr!1 

Als ein Priester den ande~. 1m 'l'ecpel tötet, 
, 

üa lilsst tier 1'nlmud, d('1n Vßt~r dOß Getöteton rllfJoh . 
Le) (10) - 1 

zusehen, ob or noch lebt, damit das Me8ser duroh 
(,<o.,....~ ! 

(Berührung) mi t dem I~olchDo.m rUoht unrein geworden 
; , ~ 

sol. Er bomor~t da~u ~oll trauriger Ironie, ,~ 
~ , 

l-ellrt{, da.ss d10 Heinheit der Goräte ihnon 'ft"icht.lgeJ 
,-

wa~/- ale Blutv(lrgiesson. Das Priostertum wurde 

nohon z.Zt. des 2. Temfels 1nnerlich vom Pkar18a.~ 

tum Uborwtlnden, dat~ das priD81pf des duroh V~'I:iS~D 

selb~t erworbenen }~hr9rtumu-~ Gegansatl aum 
'-' 

TYPUA des ererbten FUhrertUJns-vertrltt. Dar Kwn~r \ 
I 

zwlsch~n Ikarlsäern'und Eatuaaern ist der Kampf 

zwloohen diesen zwei PriuBlplen, der innorlich dam;ift 
~ i gewonnen 1st, dass dia gro8svrl lUhrer deI Volto8 

Iharlsäer. s1nd, und dar mit dem 18~l. Jeru8al~ma, 

der'Zerstörung des "Tempalß und dor Obers1o!lung 

des .jUd(j.ohen ~n~,a ln das Lehrhaus Dßoh ·Jabne 
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, , I 
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, 
, I 

,', 

.,' " 

, " 

, , , , 

, , 
, I \ ;, ! I , ' 

i 
: ! 

I. 

, 

• I \ • 
unter der Führung des Pharisaora Jochanan Ben. 3atkal 

. , 

äUBserlich besieS9lt wird. 
~ , . 

llaoh.' diHsor Ab!:'chlveifung woi tor in unBe_~em Zu-- ~ 
~ " 

o~onhang. Die 3chwwage:J!'he, die in der Bibel genoroli 

goboten ißt und deren Il1chteingehung nur auona.hma­

weise g~ßtattet ist, wird TOr R.Geracham gonerell ' 

verboton.\D19 Doiupiole lieS3en oich mohron, 40ch . , 

sie ganüeen~ in (lie8=~1~1~.~1~ um zu zeigen, 

dass eine gan~e 1\nzahi~rd~~rem Inhalt naoh 

völlig verlindert und ?UIn Teil in ihr Gegenteil Ter­

~e~t wordon sind. 'NnB bedeutet dom ~genUber in Nlr\J 
, . . 
lichkeit der' Begriff der ,. GöttI iohte 1 t der Thora" , 

... 

Es bedeutet ~ie8} dusu,alle einzelnen Bestimmungen 

der Thora lind tJ,ncl Dedeutu duroh ihre 
~AIoc.&.. 

Beziehuns Zur! Göttlichöiil'blid daDs liit nur n18 

Total! titt g6tJehon worden können und mU8Don: der 
" -

,I 

Sphäro des Göttlichon. Im :;V1derspruolt zu aor Idee t~OD.) i 
der Göttlloh1<:el~ dar Thora 'steht jedes Betrachten -rOD 

,AM. , 

EIn~elge8etzonlmi~ Bezug auf irgend welohe andereH 

Sphären, wcle die l·B.tiODrÜYJ)so~ia.le, hygienische uf. a. M. 

~ar hßbon elnzolne Gosetzo auch Wlrtungen in d1e8e 
, . ~) .r 

Uph~ren, aber 91e dUrfen nIcht mit Bezug auf ~le be-

fasst und bejru1t werdon. ~8 gibt kein Be~elsmittel 
I 

für die 80 verstandone Göttliohkeit der Thora~aUGB.r 
4> j • , 

der ETiden* und der Wirkllch'kelt dee ErkenneD8 ihrer 
, ~ 

Einheit ( nioht der Verfß~eer. oond.rn dem Bezug DBOh] 

und ihrer Götlliohkeit, d.h. ihres einheitliohon 

Bezugs auf die Sphäre deo quttllohen. Hier l~t 

nicht'Glaubo nn AuSoage;-uber einon gesohiohtlichen 

Z~:l tpun1{t, sondern gegenw'~rtX1o%o BeZleh~. Hitr 
Q~f.1N' 

erhtl1 t, der Satz; deRB ~d&.DI S1Jlai gH8 'Amden balieft 

und 41e anderen ähnlichen/Sinn und Bedeutunge 
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• i'rUhor waren unso ... o Vt\tor Götzendie",er, da 

geschah oinmal ( w~s nicht heiest auf eiDmal, oder 
~,l, .. 

~u elDem bustlmnlten Zeltpun1Cl') das l~under, dBI~D 8ie 

von Knechtschaft "zu }'rolhe1 t ge~Uhrt wurden und Oott . 
~~QANtI~) 

begogneten. Von da an WUChB all ihr ~ ~; Bezirk 

des Göttlichen. Das Geoot? 10', nichts absolutes, e8 

: ' 

\ 
ist nicht den F,ngeln gegebon, sondorn 88 iet gegeben, I 

M'\f . , 1 
um 181 t. Ihl!ell d1e Mensohen lu 1I1ui .. 

iorn. Eu wird aufgehoben 

in der Meßsianisohen Zeit. Deshalb nnuert siob der 

Inhalt mit der Ver~nderung des Vol\os. dem 8S gegeben 

1st. Für ein gewil3ces StadIum dar l~(Ji1"e und !'Ur di. 

~r~enntn19 dos vOlkeajfzen.l igt~dle Normierung der 

Todesstrafe ebenso notwondlg, dem Bezirk des Gött-

lichen entstwtJmond, ttie in olner.t anderen ihre Abochaf-hn I 

f'ung. Und GO lot 08 mit dem Inhnlt dor anderen Bestim­

mungen. Die GOttlichkeit einer jeden Bostimmung wird 

nicht garantiert durch Autor und :~ntBtehungBzelt - auoh 

die rabbinisohen Geboto holf.isen göttlicho Gebute -I 

Bondern allein durch Ihre Bezogenhelt aur das Gött­

liche und dwmit ihre Einordn,~ 1n die Totalität da. 

aus dleser Sphäre Qntlat~8enen und stBltIDOnden Geaet2ea. 
... 

Auah in dienenl Zusazomenhang liep} dIe l3GdliUDg des oben 

eOhQn erw;Uulton Satzes J dass <111e gosetz1Iohen Be­

stiIdrnuni;en irgend einna SohUlere, irgend einer Zelt 

Gehon dem Moaes an 01nal gegoben wurde. li1er liegt der 

(jinn dor Vorstellung', da08 !loses om Uino,! auch die 
._ r:-=- nimt 

ganze mUndl1cho Lehre 8mptl~ Woher Mftl5J'!' ;'41 Ine neue 

oder yor!\nderte Geoetz l.lobestirnmung ihre Logl timi tüt, 

welches lot das Prinzip der &ntwlcltl.un& des Gesetzes? 

Die Logit1mltätr,f'us t.er Sphltre des Göttliohen 

zu stammen, nimmt jedo8 neue Gesetz untor gans be­

etlwmten B~d1ngungen BUB der Tataßche. dass das Volle 
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b81' der. Bs{;egnung" 'l'rllgar dOß gijttJ10hen Golcte8 ls1; 

, " und Doll eo1n Uoluätton von d1oß~.r ßogeenune an aus dOll 

.. .. Gött11ohon stwllllltJn muss. Dt..\u Volle, das Gott boeegnet . 

, iut, JDU6ato 1CJlae':r TräC;or duo ~ött.11Uhon aoln. Ilur dura 

. , r. ,: '41e Tatsaohe, do.tl~ d1e Boge,~ung &In ~8b~ndigGn Volle. 1 

:' .':; ', ,'a8Bohab, 1u\ 41 .. 1408 der Gil\tlioblte11ö dOB ne.oh blb- 'I 

. : . 

) 

~ ':', 11aohen Gesot~,~, wle die der :t;l.nbei t &1!1or Tradl1;10n.1a i ", 

: .~", : ~~Wlabhl1ng1g .YOnvielt der Knt&tehung unMutor- zu or- 'I 
, . . " ' . , j 

. , ,klären. ~ur Untorotut.zun~ d1eues 11lhul tlichen priml\rGD .;' 

" ....... . Prinzips dient o1n tormal~u~ 8okundl1ros. ~1n Prlnzip, c:ta. 
. i 

dle forma.len BedlD4..~,.:ßn reC;lll t, untor donun ~ine Ver- I 
. ·1 

Uhdoruna und elne Entw10lcluDg erlaubt 1st. DloIJo8 .. j 
, 

: : Prinzip 1st das der formalon An\nugfung jodos Gasetz.. j 
.·1 

, . .. an einen Satz der 1'horae Der ~orUlBlon, n10bt der ln-
. t, ' 

: . h~ t11ohen,.;ta ort 1m GeGenbata zur 1nhal tllohone 

Es kommt vor, da~a .~ orte und Geaetz. aUB der 1hora 

aUQ ' ihrem ZUG~eWlaneO gerissen werden und zur tor-

;" .J 
" 

.," 

'i , , 
, , 

malen J\.nlcnup1'u1l4; tJ1ner Deotir;u::ung d1onen, dio 1m OegeA-: ' . " 
• t :. , 

Batz zwn Inhalt, dor vollatünd1gell nt~110 atellon. Dles.ai ' " 
Q.(\iIil(,.1t(, 

: '- ITlnaip der formalen .Anknüptun~~ ~ Thora 1~t ,,\')uUr\lok : 
i 
" 

• 48S primäron Prinz1pa, dunn der göttliohe Geiot 1st 
r 

eben Dur 410 Form alle, Gooetz~ dQr B1bel und nur 41as8 ' . 

.Form 1st absolut und 1knveriinderlloh. D100es formale 

Prinzip 1at aber auch Bllrcsoho.ft rar die Siohorhe1', i' 
f ' 

, 
I 

.. rur die ~ntw1(Jklung und ßecon dio uetnllli(doIQ Gelet 4 •• 

: i . 
I • 

6aDZQn fremden, die Total1tät und ~lrulOlt stören der 

: 'Dost1mlnupgezV.· In d1esOIn Sinne wird dia tradlonellle . ' I 

. BODtl11Jltlun~ veratrtnd11oh, dau:J dia Del.1tungoroguln ~/. , ', I 

') .' . 
ml t deren Hilfe 'llla VtlrMondorungan vorgonOl:U ion \Yerdea ' ',' 
~ . 
(~nOh ~enon die Th?ra ~edoutot *lJ."d, uohon liODO &.WI 1l1Dal 

• I I 

1) Otrat. ~iDloitung in ~almad 4.Autl.S. 119 tt. 
~ ~~Lz I ~ ~ ~: f,~~. ~~ I tMi 1~f.äA.~ c...;~. '! 
l~ ~~; ~ ~ff' . . ' " 
~ ~cJ..rt ~ ~~l~~UA-.p-..DCM..I.~ ~~~(4f.4t.~., .; 
c.c:w ~~ Y'~t.:kl ),~,~~, ~ ~~, ' ~ 

, ,,\ '. . . \ ' . . 
/ : ~ :' . - .. ... , .. :.1 . 

.' . 
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Ubor~ebGn nurden, dobo:dle ~uutung und VuründarUAß 
. . I. 

des Goe.teo8 dürr und muoü ~ Ge1oüo jonor ~OOGOA 

J: ' .. , , 

~': , 

7}' " 

·li 
'" 

nogegnunl~ ortolgon. ~'Uß 1u1mor ~ua dleBolU Goluiu herau ,t 
fcltn1 vom lebenden Volke cot.ragen w1rd, un'er !l\Supelt\l °nDt ,:t 

'> jono~ fOrr.!!llon BOd1ngwlgGD ornu~ort und. vtträndor~ .lr4,: . l· 
let logitimiert. D1eee Entwicklung v()r~unoblaon, au j, 
undern, z~ ernGUern~1~t alltt~ eiD mau6ßobQndoa K01~ I' ~ 
loglU111 TOll nabb1~~"t~ 7hr~;IJOIl II1II tloftatea, ".: :; 

.~odruu~ttn B1n4 in don 0e1tlt duo Unnzon UDd, um 801- 'I ltiI,: 

:1 ~t 
ner I~nhol t wl&JB'~n.l- nleho; '.·9~ Prio-o\eru-bw-8eh-ti-g-t·.i t: lt, 

cJp,~o6or' fCrru:l1e Kon~tlrvilt1b:lfmua bodeutot, "la aue al1 ".t 
oJ.t. i t~' ::::h::::::h;; ::::::h:O:::tl::1:~:::1:.:1 il 

~ I' 
,1 . 

t~ 
~ ~ 

VurlU1l1eruna. Sohr doutlioh wird di\B an der l'orsOnl1obli 1 
lco1t doo ß. At1ba. t~r war dorjon1l~O. d()r UlU ßtUrtatera 

und entgUlt1g d1esaa Pl1nzip deo to~lon Kon~or­
, 4rCJ 

'c i '0' 'f, ~ 
~! 

vat~iu~U'boG'Undeto" Sehr anuohuulloh mucb't dWII 

~Il 
:'~1 

;t 
~' 

~~ 

~ der z.fltralJoh durch' die DCalurkung, a. Al:1'btt.t lU4'b!..un 
olA5 ~DI cu 

jedos Krünohen dor 13tohHto,bon Cd. ä. d1u VoraiorWlöeD 
. ~.: 

-. - . 

an den Buohotabon dur, gosohr1obon hebrU1aohon ~UD.4ra't- t.: I , 

~ ~, 0 

sOhrift') eino lIallü.cha betGot1gt.. (l'iober uolbo).L1anD ab_.. 0 : 

war 8a, der z'l\'o1tulloa ~u de'i' pro.pbttt,leohIeW revolu:tS.o:.. J 

Jll1ratcn 008tal ton 400 ROl>binlmuu zllhlt,. Er W\Ar GO, 40r 

dan ObGD ansotUbrte Vordlukt go~on d10 fodoautrato 
(l.~1 ~) taq 

&uospraoh, der das hohe Lied fderoI- ~r dllU U<l111catQ 

dor Haeioar~phoD orklt1rt~/)untl (lor in unrJ Kr1e.;uholdq , 
~ , 

Dar kOO!\b~1 dOr }t'Uhror 408 letzton ßr0tison' ft.ut-

otandoa ßogon d10 Hömer, don U~t;ollLß sob. In dloGoll 

1 0' 

h, 
~j \. .. 
! ! 0, 

i ,: 0 

" ' 

, '. 
~U'lUla.nonbBJlß wl.L~c1 u,uc:h der ~;111n und die UodO'Atullg c1ea 

~ar~lemur 80WOhf~;~ l\~to.l"Q ~ der mOd~nQn Ortho- " 

40.10 klar und ver~tändl1ob. Uar Kßra.1~JmlO vornointe 
0\ 

,I 0, 

! : '0 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Fromm, E., 1989b-000-deu-type-07: Das Jüdische Gesetz. Zur Soziologie des Diaspora-Judentums (Edited Typescript, chapter I-Exkurse, 33 pp.)

das Volt flla l';lnhol t, or wollte Seit t.o soin und or •• 1"-

80~ltt 410 volitlßchan und nat1onalon Bando, d1. lha 

m1 t der Geo&nthe 1 t vorb.lndon •. Darnl t aber war tur lhD . . 
d1e GUttl1oht~1t und Einheit dor Blbel ~ obon ~ 

A L J 9 
goatellton 31nne UDrJÖlilich.Wonn das Volk v4>rllo1nt 

'-'lI> '+) '" 1- 'f_ 
wurde, alo Trl1gor dca ßöttlichon G01stcal dUQuon I;Ohaf-:! 

oJh oUr tJJ.r ~ jI~ oU..,. tu aua d1000m gött11chen GeiGt i'lioBst, wonn der Ral»' . 
I lI~ ~ks: ~ b . ' OlAJ&", ~. ' 

, _.' ;...;..,. t..oM..f lnar verne tnt wird, alo <lor 1))t,cWQ. Imrnen ,lu8 ho 1llge t\. . 
d.J.r~~""" ,~~~. , .....-.'""'atu4 ~W~\eil.~~, 

'l-~ v~ ~ ~r Vol1ces untor '~4ahrunQ, der foru.alfJ~Odinguncon)1JOde~ .' 
, ~J.- tt-ctA v'~"""" ~ • <l, .. . . 

\AA)t.~LNo J,..Wr I " , . V8rän~erunö vorzunehrnon hat, dann hOrt dau "Qsu't:& tAut, .::, 

et,:, .. a8~,~ebQnd1geO ~u t;e1n, (\1l\nn w1rd 0& starr, da,. . ,: 

'"um 80 kolne IßUndllche ':radltlon J40hr geben, die 

zuorst dargost.ell ton une! abc;olehntun Welse ,.~el'~ . 
ßufgotnGst worden. D10 Gött11ohko1t der B1bol und 

anah dor m1\nd11cllon Tro.dl t10n bi)rt aUf, Goeonwart 

&U s81n, iVon~8rn bedeutet Glaubo an e1n h1Btor1uo~e. 
Faktum,bedeutet Doama. Hior l1o~t dur t1er. un4 

no'twond1ge ZUI58lDmonhang zw1uohon der 'l'atuBohe der 

Preisgabe der Vollcs81nho1t duroh den lCar,lä1sl:.tUB 141' 

der To.tuaohe der o.lle1nlgon ,,\norkennung d~6 U1bol"ort~i . , 

( aelnom Inhalt naoh) und der lio't.~vnd1ßku1t dor 

D09DODb11dung. 
~w' I 

•• LD L . Prlnz1p1011 ähn11ch w1o\buJ clo~a\ Karaer1dIßUQ 
~ ~ (~) ~ 

I~~ os ~I dor mordernon weatl10hun Orthoaox1e. 

llat der Karo.e1amuu in o1nor r~'pOghQ bll.lhunuon no.t1o­

nl110n Lebeno, tlr~o t:'O stark \~'o.r, daSB OB 1h)4 güi;oD 

u.inon Wlllen m1 t.getrugo11 hat, clan nat1on"lon Z~-
:" : ~ fAc.i~ I~ 

owume~a~ gOl~~;tnot, l3u ~i. d 1e ,OrthodOXle 1n 

, ' 

,', 

" 
, ' .. 

I · 
, .' ., ~ , . ...... ... ~ 
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:~ '~ ~ :0;;, :" • 

Das Volk hat dobulb 001110. m()t4pl~u1ßoh(f i'unltt.loll 

a~a Träßor dar Ottunb~ und lo~lt1m~r Fortt~.r 

,ie1~e ßOht ec auoh sohon Ubor d1e '!'hora "la Ualaohl­

agha t-luollo hlnllW:J), wl1hrond d10 Orthodoxl0 4l!.D ßan •• 
-&. 

~'erlc cloG ltabblniomuB alo ~a111& und 1m h16torlsoh8D 

w. . 
Bugtt~t 408 Volkeo alo lQbundlL~e~ TrHgor dor Ofton-

baru~, fUOh rur ,s1e lot die .Dlbol hoili~ l~uroh dna 
...., 1 1 Y 

hlstörlaoho Faktuu dor mrtonbaruna. Da sie nbor aus 
'1 ~ ~ AO A1 > 

nuaaorhalb dor rellg1UaoD Gpbäre 11oßoIläozw, Grund.1i I 

41e pra.ktisohon KODf30t .. uonzen deo Go&~tzea ZW:l groo-

Gun Toil abloll.llt, iut a10 r ... uuh zu oinom prlnz1vlonlo-
~~(~, ~ 

Don Ind1vuoa11ol:.luG deo Aumvlihlona eoz1Vungen, ~ 1hr •. 
-- '. 11{1, fA-

POatltloD !louh sobwi.\ot).or ~t)litaltot}tt.1G elle dur/Ortho4ox1 
JYto~~,,;(. 

........ " ... ' , ... ,~ 




